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KamstHg deu 11. Muni 1834.

Ktavt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 669. (5) 3ir. I63t .

Von dem k. k. S tad t? und landrecble m
Kra in wird der unbekannt wu befilidllchen Frau
Johanna Nepomucena v.Gzögyeni/ gebornen
G^asinn v. Lamberg, oder ihrer unbekannten
Erben, mittelst gegenwärtigen Edict« t n n n e n :
Es habe wider sie bei buslm Gerichte dlt k. k.
H^ammerprocuratur in Vertretung des k. k.
Rcligionsfunds, dle Klage auf Nerjahrterkla-
r u n g , der auf dem hierorts liegenden Hause,
«ul) E'ons. 3^l« l 5 l Mlllels dall,2 I^ianea^, cl(^0.
1. Auguss 1782 intabulinen Forderung pr.
^ooc» st. eingebracht , und um das dlcßfalilge
richterliche Erkenntniß gebeten.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten
diesem Gerichte unbekannt, und well sie
vlellclchl aus den k. s. Erblanden abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung und auf
ihre Gefahr und Unko.flen den hlerorttgen Hof-
und Gerichtsadvocaten ^l)r. Qojiazh als Cura«
tor bessellt, m»t welchem die angebrachte Rechts«
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wnd.

Die F^au Beklagte wird dessen zu dem
Ende erinnert, damn sie allenfalls zu «ech,
ter Zeit selbst crschemm , cdcr inzwlschen dem
bestimmten Veclretec »hre Rechtsbehelfe an dle
Hand zu gcbcn , oder auch sich selbst emen an-
dern Kachwalter zu bestellen und dlejem Gerich:
le namhaft zu machen, und überhaupt im recht»
llchcn ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wlffen möge, insbesondere, da sie sich die aus
»hrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben nnrd.

Laivach den 27. M a i »83^.

vermischte Verlautbarungen.
3- 707. (') slr. 6,2.

O d i c t.
Von dem vereinten NezirlSgelichle Mickcl«

statten zu Krainburg wird M a r i a , Theresia.
Franzisla, 37larg^retha, Barlhclmä, Matlhäus
und Joseph Wodlay, oder deien Srben miltelft
gegenwärtigen Odictes erinnert: Es babe Lucas
Perg, (z^entbümer des Hauses i»' der Gtadl
Kralnburg, zut» haus « Nr. ' ,L5 , »rlder sie unterm
20. April k. I . dei dieftm Oelichl,.' ^'2 Alage an»
glbrockt, und um Vccjählt. uno (Ztloschenerslä«
l^,n^ del, auf dem, des^ttn hause m i u M Schulb«

scheines, l^do. 3o. October »77a intabulitttn For»
dclung pr. 5677 ss. gebeten.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten oder
deren (3lben ditscm Gerichte unbekannt, und weil
sie vielleicht aus den l. k. Erblanden abwesend sind,
s» hHt man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre
Gefahr und Kosten den Hrn. Iqnaz Slal ia von
Krainburq a!s Curator aufgestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der bestehende»
GerichlSotdnuns auSg«fühlt und entschieden rrerden
«i lo.

Die Velhandlungstagsatzung ist auf den 3o.
September l. I . Vormittags um 9 Uhr, vor die«
ftm (berichte angeordnet wortcn, dessen die Be»
llagtln zu dem lZnde erinnert werden, daß sie al«
lenfallS selbst zu rechter Feit erscheinen, sder dem
oufgefleNcen Vertreter Rechtsbehelfe an die Hand
geben, oder sich selbst einen Vachveiwalter zu be»
stellen und diesem Gerichte namhaft zu macken,
»berhaupt im rechtlichen und oldnungsmähigen
Wege klniuschleittn wlssen mögen, insbesondere,
da sie die durch ihr« VerMäumung entstehenden
nachlheili'gen Folgen sich selbst luzufchreiben haben
werHen.

Veieintes Ne»irkKa«richt MichelfiättenzuKlain-
bürg am 27. April ,L34.

Z. 7 ' " ' ( ' ) Nr . »70.
S d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Hellschaft Naf»
jcnfuh rrird lund gemacht: Gs sey über Ansuchen
dei Herrn Mathias Pehany von Neudegg, als
Cissienär des Simon Pttalo, wtften auö dem
wirlhscvclftöämtlicben Vergleiche, 6<io. 3. Jun i
,855, von Anton Kodianzu Lalniy zu fordernden
»»7st. 3o tr>, 5o^o Interessen, die executive Feilvi««
tuug oer. dem Letzteren zu Lakniß und Strain« gehä«
tigen, der Herrschaft Kloisenbach, Lud Rectf. 3 l l .
5g, 6i3 , 62» et 624 dienstbaren, auf 2ov st. ge-
richtlich geschätzten Realitäten bewilliget, «mo hie«
,u drei Feilbletunaötaßsayuna.en, alö: am 3a.
Apr i l , 3 i . Ma i und 2c». Juni iL34, in I^ocn der
Realitäten mit dem Anhange festsseseht worden,
dah tiefe Realitäten, falls sie bei der ersten oder
zweiten FeUdietunastagsahung nicht um oder über
den Schähwerth an den Monn gebraut würden,
selbe bei der dritten auch unter demselben hint-
angegeben werden.

Llc>taticnededingnisse liea.en in der dießgeriHt«
lichen Amtctanjlei ,ur Einsicht bereit.

Bt i l l l ^er ich l Nassensuß am ,9. März »63H.
A n m e l l u n g . Auch del der zweiten Flilbie«

tunst^t^stfahu»ig hat sich auf tie ««K Urd.
Nr. 618, 62» et 624 dienstbaren Rea!i»
täten keili Kaustustiger ^emelHet.
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Z, 6g3. (2) I . Nr . »554-

E d i c t .
Van dem Vezirksgecichte Ruperlsdof zu Neu«

stadtl wird hiemic bekannt gemacht: Es habe über
Ansuchen deS Herrn Felix Gadner zu Töpl ih, (Zu«
racor des Johann Gruoni'fchen Verlafleä zu Un-
tergehack, vom Bescheide heutigen l)atc>, ^ . ,534,
die Tagfayung zur Ocforfchung und Zrhebung der
zu diesem Verlasse gehörigen Activ» und Passw«
Forderungen auf den 27. Juni d. I . , Vormit«
tagS um 9 Uhr, vor diesem Bezirksgerichte anbe.
laumt , wozu nun sämmtliche Verlahschuldnec und
Verlaßglaubiger, und zwar Leotere bei dem An»
hange des §. 8,4. d. H. I . , Orstere ader mit
dem Aeisa^s zu erscheinen, vorgeladen werden,
daß man bei ihrem Ausbleiben sogleich den ordent«
lichen Rechtsweg gegen sie ergreifen werde.

Bezirksgericht Rupertshof »u Neustadt! am
». Jun i iL34.

8^694 . (2) »ä ^ . Nr. ,7».
g e i l b i e t u n g s » G d i c t .

Vom Bezirksgerichte Tressen mice hiemit
öffentlich kund gemacht: Os scl über Ansuchen
des Philipp Machorschicsch, Vormundes der min-
derjährigen Mathias Prinzi'schen Kinder, in die
executive Feildictung der, dem Gegner Joseph
Petoll von ^Kcafenoorf gehörigen, dec lödl, H-lt .
scbaft Seisenderg, sub Rectf. 3lr. »»74 dienliba»
l e n , auf 6755. gerichtlich geschähten halben Kauf«
lechtshube s^mmc Woh-i« und Wirthlchaftsgebäu»
den gelvMiget, und zu dem Ende dce» Fellbie«
tungs«Tags^lhungen, al5: auf den 3o. Äp i l l . 3c>.
M a i und 3a. Juni l. F. , jederzeit Vormittags
9 Uhr, in I^aca oec Realität zu ^rafendorf mit
i>«m Anhange anberaumt morden, daß, falls die»
le Realität rveder bei der ersten noch zweiten Feil«
bielungs » Tagsaßung um den ^chähungswcrch
oder darüber an Mann gebracht werden tonnte,
solche bei oer dritten auch unter demselben hintan»
gegeben werden würde.

Wozu Kaussuliige mit dem Veis.,52 an oboe-
stimmten Tagen und Hiunöc in 4^<:u der Rea-
lität zu Orafendorf zu erscheinen t^emll etn^ela«
den werden, daß die dickfelligen Licitationsoe»
dingnisse, als Schähungspcotocoll unl» Grund,
buchöextract zu den gewöhnlichen Amtsstunden Hier-
amts eingesehen werden tonnen.

Bezirksgericht Treffen den i5. März 18)4.
A n m e r k u n g . Vs l der ersten und zweiten

Feildietungö.Tagsa.zung ist tein Aauftu»
sliger erschienen.

8 . 696. (2)
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Weixelberg wird
hiemit allgemein kund gemacht: Es seien zur Li»
quidirung des Activ « und PassiostanoeÜ nach
Ableben nachstehender Personen, die Taqsabun«
gen auf den 27. Juni l. I . , Vc>rinittaqs 9 Udc.
nach Lucas GrjauK vl)n Balloch; am 23. Juni
l . I . , nach Joseph Pottockcc von La>nsche uni)
Michael Dremel von ILnterdraga; a i i 1. Jul i I.
I . . nach ^ . ^ l struvel von Gottain, in dllsec H.e»
lichtötanzlel bestimmt worden.'

^8 baben daher asse Jene, welche zu ob?qen
Verlässen etwas sHulden, o«er bleran sll?as zu for«
lern haben, a» obbcllimmten Tagen fo gei^iß an-
zumelden, widrigenS sie fich o?e Folgen dcb §.
814. b. G. B. selbi? zuzuschreioen habcn.

Bezilssgericht Weirelbelg am 27. M a i »654.

Z. 698. (2) 2(1 I . He. Z ^.
I d i c t.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Kchnes»
lerg »rird hicmit allgcmtin kund gemacht: Tu sei
auf Ansuchen des Mathias Sckliiderichilsch von
Nadlest, wider Stephan Knafel von Laos, der«
mal wohnhast zu lZjubal, in die c^ecutir« Feil«
bittung der qegncr'schen. mi l tem Pfandrecht« he»
legten» »ub Urd. Nr. , 7 . haus« Nr. 6. der lödl.
Kllchengült 5t. keti-i zu Laas eic-nftbaren halben
Hofstatt, und der, 5ud Urb. Nr. ,9 ^ 53 etenhi«
dienstbaren Realitäten, dann des sub Geiäutder«
Pratocolls Nr. 446, der Herrschaft S<d«eeb«lg ,̂e> s<.-
baren Ocräutdcs ^ü<lö po^ ^It?5L^«l^ain n' ^la-
vol-cll. wegcn schuldiger »54 ft- c,». c gewMigkt,
und zur Vornahme der 26. Apl i l , i?er 28. M^i ,nd
der 26. I un l l. I.< jeolsmal Bscmittags um 9 Uhr,
i», I^oco cer Realitäten mildem B?ifaye bestunmt
»voroen, daß. i^lls diese Realitälss« bei der ersten
oder zweiten Feilbictur.g um den Sckähuna^erib
per 555 ft. M . 3)i. oder tarüber nicht an Mann
gebracht werden tonnten, selbe bei oer dliüen ouch
unter der Schätzung hinta^gcgeben werden lvürden.

Die Licitationöbeiingttisse uud der ticsfällia.«
GrunoducdKertract tönneu täglich zu e«n ^irchn»
lichen Amtsstundcn l)itiorts«ing,esehen trerecn,

AezirlsgtliHt ^cbneederg oen 24. März iLZ^.
A n m e r k u n g . Bei oer ersten und ztrnlen

Licitationstagsahung hat sich lein Kauft««
fiiger gemeldet.

3. 7c>2. (2) ^ r . '2L7.
P r o d i g a l i l ä t S ' G d i c t .

Bsn dem t. l . Bezirksgerichte der Umgebung
Laidachs wird hicrmit besannt gemacht, dah Anlon
Trampusch, Grunbdestyer von Oollowerdu, wegen
erhobener Vernachlässigung dcr wirthschaft und
Hange zur Verschwendung «»ncer Kuratel gefetzt,
und zu seinem (Zuralor der Bruder Andreas Tram»
pusch ln Görlfchach, bestellt worden sei?.

K. K.. Bezirksgericht Umgedunz Laibach am
7. Jun i ,324.

Z. 68a. (3) Nr. ^ Z '
E d i c t .

Von dem vereinten Be,i lts^richte Mimfen»
dorf rriro hiemit befannt gemacht ^ Es sei i>ie mlt
Bescheid vom 6. März i83^ . Nr. 4 » , . wider
Johann und Maria Pottoler uon Prcsserjc, dann
den mitveipflichteten Jacob Teri>inc> von TopoÜe,
Orsteher der voihin Jacob Pottosci'ichen Hülbdube
und des Uebellandsackils u Vull ini l'evNIlgce,
und auf den l6. d. ?)Z. anberaumte Feilclsruug
dieser Realitäten fWrr worden.

Nelirtsgerlchl IMu tcu to l f dln 2. Juni lL54>



Z. 655. (2) — 2Z5 —

S c h o n

den 15. Ju l i d. I .
z u r Z i e h u n g k o m m e n d e g r o ß e L o t t e r i e :

d e s V i n c e n z N e u l i n g ,
w o f ü r dem Gew inne r ei ne Ab lös u ng in B arem

von Gulden 3 0 0 , 0 0 0 W W., welche
Gulden 1 2 0 , 0 0 0 Convcntions-Münze, oder 2 6 , 6 6 6 2 j 3 Stück

k. k. Tucatcn in Gold betragen, angeboten wird.

D a s e r s t e M a l
ist es bei dieser Ausspielung der Fall, daß der Besitzer eines rothen Freiloses nicht
nur einen sichern Gewinn in barem Gelde machen muß, sondern auch auf die so be-
deutenden, den Freilosen ausschließend bestimmten Treffer, in Geld und Losen zu-

gleich von
fi. 15,000 und 3,000 Losen im Nominalmerthe von fi. 37,500 Zusammen fl. 52,500
>. 6,000 » 2,000 » » » » „ 25,000 „ „ 31,000
» 3,000 .. 1,500 « .. » .. „ 18,750 „ ^ 21,750
. 2,000 »1,200 « » » >. „15,000 „ " 17 000
> 1,600 » 1,000 >. » .> » „ 12,500 „ „ 1/4100
'> 1,500 ,. 500 » » » .. „ 6,250 „ „ 7,750

900 » ^00 '. » » » „ 5,000 „ „ 5,9'00
700 » 300 >. » .. .. „ 3,750 „ „ l̂,/z50
600 » 200 » » .. » „ 2,500 „ „ 3,100
W0 » 100 « » » " „ 1,250 ' „ „ 1,650

u. s. w.
im Gesammtbetrage von fl. 133,000 W. W. und 12,000 Losen im Nominal-Wer-
the von fi. 150,000 W . W . spielt, und folglich außer einem dieser namhaften Geld-
treffer durch den damit verbundenen Lostreffer den Realitäten-Treffer sowohl als an-
dere Haupt- und Nebentreffer machen kann. Jedes dieser Freilose spielt übrigens an
und für sich auf alle Treffer der schwarzen Lose.

D a sowohl diese noch nie so anziehend vorhanden gewese-
nen F r e i l o s e als auch die schwarzen Lose bei dem gefer-
tigten Großhandlumzshause v e r g r i f f e n s i n d / so beliebe das
verehrliche Publicuni sich b a l d i g s t damit bei jenen Herren Col-
lectanten zu verschen, welche deren noch besitzen.



— 2g6 —

. I n d i e s e m r e i c h a u s g e s t a t t e t e n S p i e l e
gewinnen 2 H , 0 0 . 0 Tvcffev

mit Einschluß der Gewmnlose nach dem Nominal - Werthe

Gulden 7 0 0 , 0 0 0 W.W. oder fl. 2 8 0 , 0 0 0 Eonv. Münze,

folglich über 6 2 / 0 0 0 Stück k. k. Ducaten in Gold.

Das Los kostet ö fi. C. M.
Das Nähere über die besonderen Vortheile dieser ausgezeichneten Lotterie enthalt

der Spielplan.
Wien am i . Juni 133/«.

Hammer ^ K a r i s ,
k. k. priv. Großhändler, untere Breunerstraße Nr. 1126, im 2.-Stocke.

Lost dieser Lotterie sind bei Ferd. I os t S c h m i d t , am Kongreßplatze beim
Mohren im Verschleißgewölbe zu haben.

Z . 6I5. (5) »H Nr. i553.
E d i c t.

Von dem k. t . Bezirtsgerichte der Umgebun»
gen LaibaHs wird bekannt aemacht: Es seo in der
Orecutionssache des Hrn. Dr. Andreas Napieth.
ols Curator deS Katharina ^nhuder'schen Verlasses,
gegen Johann Kcber ran Klelsche, wegen ausl'cm
gerichtlichen Vergleiche vom ,7. August i633 ,
schuldigen lao ^ c. 5. c., in d>e executioe Feil-
bietung der, dem Oxecuten Johann Keber gehä.
l igen. der Gült Ncuwelt und Iamnigshos, äul)'
Urb. Nr . 47 dienstbaren, gcrichllich auf 55o si.
10 tr. geschaßten Halbhube zu Klctscke, sammt den.
«uf 26 ft. To lr. bervertheten Fährnissen gewiNiget,
»nd eS seyen hiezu drei Fcil'bietungStaqsadungen.
ots: auf den l^ und 3». J u l i , dann 26. August
t^ I - , jedesmal um ,c» Ubr Vormittags, in I-,c,cn
ier Realität mit dem Beisaß«.anberaumt worden,
daß die Realität und die Fährnisse bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über den
Schayungswcltd, beider dritten Feilbietungstaa-
sayung aber auch unter demselben n?«rl>en hintan«
gegeben werden.

Das SAatzungsprolocoll, der Grundbuchsex»
tract und die Licitationsbedingnisse können täglich
hieramtk «ingefehcn werden.

Laibach am 6. Juni »63 ,̂.

^ . ssc^a. (3) ^ Nr. i » 4 ^
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Reifniz wird hier»
m^t allgemein?l,nd gemacht: EK s?»en zur (Zrfor,
schung und Liquiiüirung des c>lIsäMa.en Activ« und
passiv ' Standes nach Ableben «abstehender Per«
fönen die Tagsahunaen auf hen » .̂, Juni l. I .
Bormittags, nach Maria K!un, Bäuerinn zuSa»
joviy; auf den »4. Juni l^ F. VormiNüfts, nach
Anton Oraschem/ lHlundbesiVcr van BüchclSdorf;
auf den l ^ . Juni l. I . Vormttta^s. nach Thomus
Terdan, Kaischlcr von Nüchelbdo f ; auf den 20.
Hml« l . 3.. Holmittaa.s, nach Äi^reas Pug.e-!>,

Kaiscbler von Podtaborf auf den 2a. Juni l. I .
Vormit tags, nach Maria Kra l . Bäuerinn von
Roplou; auf den 20. Juni l. I . Vormittags, nach
Ulsula K ra l , Bäuerinn von Perlippe; auf den 2 , .
Juni l. I . Vormittags, nach Maria Krischmann,
von» Podtador, in dieser Getlchtstanzlei destimmt
rvorden.

Es haben daher alle Jene, die zu obigen Ver«
lassen etwas schulden^ oder hieran etwas zu fordern
haben, an obbsstimmlen Tasten so gewiß anzu-
melden, als widrigenü die Activ ° Beträge im
Rechtswege eingetrieben, die Verlässe gehörig ab«
gehandelt, und den betreffenden Erden einzeant»
worlet werden würden.

Nezirtsgerrcht Reifniz den 28. M a i »63H.

Z . 6 I , . (3) Nr. 4H2.
V d i c t.

Von dem Bezirlsgcrichte zu Rcifni, wird hie«
mi t bekannt gemacht: Gs fcye auf Ansuchen des
Anton Pirnalh von Sapolcol, in die executive
Feilbietung der, dem Michael Zhampa von S o '
derschlh geborigen, der Herrschaft Reisni,, »ul»
Urb.Fol. g52, et Rect. Nr. 424, dienstbaren , j»
Kaufrechtöhube, sammt Wohn' und Wicthschafls-
gebäuden, wegen schuldigen 3o st. 5» lr . W. M .
e. 8. <^, gewiNiget, und hlezu vrei Fcilbietungs-
Termine, nämlich: der eiste auf den 2, . Ma i , der
zweite auf den 25. J u n i , und der dritte auf den
25. Jul i l. Z., jederzeit um ic> Uhr Vormit tags,
im Orte der Realität zu Sodersa.no mit dem Bei«
sahe bestimmt worden, daß, faNK diese l j2 hude
bei der ersten und zweiten Feilbietungstagsabung
nicht um oder über den Schäyungöwerth pr. L67 ft.
Ho fr. an Mann gtbracht werden konnte, solche
bei der dritten auch unter demselben hintangegeben
werden würde.

Bezntsaericht Reifniz den 28. Februar ,»54.
A n i n e r t u na. Die «rste Feilbictungslags^vung,

war mit Einwilligung des Execr.twuöfuh-
r>«! untcldUcben.


